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Mit HochfürstliO « Markgräflich . Badischem gnädigstem Privilegs .

Auszug aus einem Schreiben , -atirt auf der
Rhede vom Texel , den 24 Aug.

Heute früh sind wir mit unsrer Kriegsflotte hier auf
der Rhede wieder vor Anker gekommen. Vermuthlich
wird man allerhand Muthmassungen haben , daß wir
gerade wieder vor Anker kommen, indem sich eine Brit-
tüche Flotte sehen ließ . Ich will Ihnen deshalb das
eigentliche von unstrm Zug berichten. Wir segelte »
den iztrn aus dem T>xel und vereinigten uns auf der
Höhe von Campervuyn mit den Kriegsschiffen, die
aus d :r Maas und von Seeland gekommen waren . Mit
diesen machten wir «ine Flotte von 5 Linienschiffen ,
8 Fregatten und 8 ankern bewaffneten kleinen Fahrjeu»
gen aus. Den ig - hatten wir ein schwer Wetter in der
Nacht und da zahlten wir z Schisse mehr zu unsrer
Eskadre , als dazu gehörten . Bey näherer Uurcrsuchung
fanden wir , daß es z Brutische Schiffe von 74 Kano.
uen und 2 Cutter waren . Sie .suchten unsre Fregatte :
der Brave , die durch Sturm von der Flotte etwas ad«
.gekommc?, war , adzuschnciden. Der Admiral lies so.
gleich die Sch 'achtlinlr formtreu und wir segelten
über z Stunden hin und her ; aber die Brüten
hielten sich disiänbiq unter dem Wind von uns , so daß
wir uns ihnen nicht nähern konnten. Indessen nahm
der Wind aus Nordwcsten zu ; die See gieng hoch
und wir liefen Gefahr , neben dem Texel weg zu irrt-
ben , wo uns keine Relraite würde übrig geblieben
flvn , indem dieses blos eine Avantgarde der feindlichen
Flott« war , die uns nur zu amüsiren gedachte, biSihrr
übrigen Schiffe auch angrkommen . Aber tie Vorsich,
tigkeir des Admirals verhinderte dieses. Er gab ein
Signal , nach dem Gat vom Texel zu steuern , wo wie
des Abends um 6 Uhr glücklich vor Anker kamen. Den
Liren gierigen wir wieder in See , um nach der femd.
lichen Flotte auszu-ehen . Auf der Höhr von Cap Eg-
mond hatten wir des AbendS Donner und Blitz und
des NachtS Sturm. Hierdurch ward es gefährlich ,

uns nahe an ben Küsten zu halten 5 aber eben so gk«
sährlich war es auch , noch weiter in See zu gehen ,
weil es uns vorkam , alS hätten wir Signale von
der feindlichen Flotte gehört . Dieses bewog »er.
muthlich den Admiral, zum zweitenmal ins Gat vom
Texel zu laufen , um die Unternehmungen des Feinds
zu vereiteln. Der Ausgang hat auch gelehrt , daß wis
sehr klug gehandelt haben . Denn , wenige Stunden
nachher erschien die kombinirte brittische und russische
Flotte , die wohl zo Schiffe stark war , worunter sich
mehr als 20 schwere Linienschiffe befanden . Seit die.
sen 2 Tagen befindet sich diese Flotte beständig vor
dem Texel u»d sie wird wohl einen fruchtlosen Kreuz,
zug allda machen und zurückkehren müssen . Wir hin.
gegen sind zufrieden , daß wir uns mir unfern Schiffen
glücklich vereinigt haben und werben suchen , bey beque.
mcrcr Witterung mit einer provortionitten Macht dis
Ehre der Niederländischen Marine zu behaupten .

Schreiben aus Dresden , vom 26 Aug. Die
Erdpimzcßmnvon Sachsen- Coburg wird mit ihren drey
ältesten Prinzcßinncn Töchtern nach St . Petersburg
reisen «id von dem Kayserl . Rußis. Genera ! von Bird.
bcrg begleitet werden . Man versichert, eine von die«
sen Prinzeßilmcn fty zur künftigen Gcmahünn des Troß ,
fürsten Constanlin Pawlowitsch bestimmt.

RöUn , vom 27 Aug . Der General en Chef,
Iourdan , der- vor einigen Tagen nach Crefeld gegan.
gen war , ist in der verwichnen Nacht wieder hier durch
und zwar, wie es heißt, nach Koblenz gercißt. Da ihm
ein grosser Zug Munitionswägen nachgcfolgt ist , so
mmhmasek man , er werde zwischen Koblenz und Ander»
nach über den Rhein zu gehen versuchen.

Wien , vom 28 Aug. Da man von Seiten des
Rußischcn Hoss dem Vernehmen nach Anstände macht,
einen türkischen Gesandten für beständig in Petersburg
aufzunehmen , weil tiefes gegen das diplommische He»«
kommen fth , so glaubt man rs noch unsicher , ob der
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Htthtv bcßmttnte türkische Gesandte wirklich anher kom¬
men werde , um so mehr , als derselbe noch metzt von
Evnstanünopel adgereißt - st und man schon lange nichts
von ihm gehört hat . - - Die gallizssche Armer soll mir
bcr Luxemburgischen Besatzung verstärk! werden . Nach
einigen Nachrichten werben zu Krakau von Preußischer
Settedie Vorrälhe von Ledensmjtte ! mienkgckduch un .
tcr die Truppen vcrlhcstt, die Magazine weggebracht und
alle rückständige Conlributionen mir Exekution ringe,
trieben , welches- in der Thal einen baldigen Ausmsrsch
mchr bezweifeln lassen sollte , nach andern adcr - erwar .
let man zu Krakau einen König ! . Preußischen Gouver¬
neur , das gerade vom Gegemheil zeigt. Den i . Aug.
hüdeil sich die K. K . Truppen in Gallizien in Bewe .
guug gesttzt und die kroatischen Scharfschützen werden
den Kordon an der Weichsel besetzen. Preußische De .
serteurs kommen viele herüber , zuweilen L dis 7 auf
riiimak , wiewohl die größte Wachsamkeit von Prcus ,
sich er Seite dicßfalls gepflogen wird . Zn Preußisch.
Schlesien wird sehr stark rekrutirr .

Loblenz , vom 29 Aug . Der Befehlshaber - der
Vestung Ehrendreitstein , welche am rechten RheinUscr
liegt , har über den Rhein Herüber dem Befehlshaber
unsrer S -adt bedeuten lassen , erwerbe aufzeden,der sich
auf der steinernen Moselbrücke sehen lassen würbe , Feu¬
er geben. Seitdem wagt sich Niemand mehr über die .
s« Brücke . Dagegen Haben jetzt die Franzosen eine
Schiffbrücke dey Moselweiß, eine halbe Stunde von
Hier , schlagen lassen . Die Oestreicher arbeiten noch
immer an Verschanzungcn zwischen Neuwied und En .
gers , welches die Franzosen durch stcies Kanonieren zu
Hindern suchen . Die Kaiserlichen schiken auch nicht sel¬
ten schwere Kanonen Schüsse herüber .

Mainz , vom i Sept . Heute früh haben die
Franzosen bcy Weinheim wieder mehrere Kanonenschüsse
auf ein im Rheingau fahrendes Schiff gethan . — Ge¬
stern sind durch getroffne Uebcreinkunft mchnreaus der
Nachbarschaft hieher ausgewanbcrte Bauersleute ' wieder
zu . den Ihrige » auf der Seite von Hechlsheim zurück
gekchrk . — Niedklrheinischen Nachrichten zufolge haben
die Franzosen tic Rheminftl ober Neuwied wieder verlas¬
sen . Eie waren mit iZ Kanonen darauf verschanzt.
F . M . Klairfait wird heute aus dortiger Gegend in
Großgerau erwartet .

Oberrbein , vom Z Sapt . Ein grosser Theil der
Oksircichischen Armee zieht sich vorzüglich nach brr
Stadt Rheinfelden .— Die Französische Republik har den
Ra h von Basel emgeladrn , seine Gränzcn besser zu
besetzen , oder es Frankreich zu überlassen , solches zu
thuu . Dm 27 und 28 August war daftldst der Rath
deswegen versammelt und fand es unabänderlich , daß ,
wenn die Condeischcn sich so weit vergessen könnten , durch
das neutrale Basler Gebiet eiudringen zu wollen , der

Rath von Basel es wicht zu hindern vermöge , wen«
Pichegrü Gegengewalt anivenke , wo ihn immer die
Gegen . Pacthie taza rvthlgle . Zugleich aber wurden
auch andere Schweizer Kantoneaufgerufen , ihre Pflicht
zu lhun , wem - das Lerchen gegeben werde« sollte , die
Schweizergrm -en gegen jeden Anfall zu verrhcidizen.
Seil dem 21 August irüh stellten sich in der Nädevvn
Bajel , doch noch auf Französischem Boden , 2 Lager
der Franzosen « in , bep Hegcnheim und Helsigen uno
ein Zteü ivird nächsicns errichtm Es zolle » jedoch nur
rz biS 18 tausend Mann dort stchrn.

Heidelberg , vom Z Sepr . Vorgestern haben dir
Fianjojen ihr Lager dep Mundenh - im verlassen und
sind in verschiednen Adlhelluiigen nach dem Oderchein
marschwr . Sie « tdeiten auch « ichk mehr an ihren
Werkern in der RSeinschanze mid die Garnison daseft -st
ist um 2 Duttheile vermindert worden . Man sagt
hier allgemein , der Graf Wurmser habe seinen Gene«
rälen einen Befehl vom Kaiser uurgcrheili , m welchem
ausdrücklich besohlen wäre , über den Rhein zu gehe«
und m eie Zranch-c -Eomle ein zu de in gen . Vielleicht de«
fürchten die Franzosen c«M »» ches Unternehme « ,
weil sie überall auch neue Demonstrationen machen .
Drcy Stunden von Mainz , in der Gegend von Elt ,
weil , Haben sie eine Menge Schiffe znsammengcbrachk.
Ihr grosser Aciillericpar-k , per vor Mainz stund , ist
in die Gegend von Strasburg gebracht worden . Zn
dem -Amt Germersheun verkaufen sie alle Kursürstl .
Geistliche und unserer Universiräk zugehörigen Gebäude .
Das Hauptquartier von der grossen Kaiscri . Armee ,
ist schon auf dem Weg nach Grosgerau . Während
der Abwesenheit des FeldmarschaUs , Grafen von
Clairsaie , welcher gegenwärtig den Niederrhcin bereise !
und bepm Rtkognoscirrn zu Neuwied dem stärksten
feindlichen Feuer ausgesctzt war - wird der Baron von
Bcaulieu das Kommando übernchmen . Die Wege
von hier dis nach Basel , sind m .t Truppen angeiülit ,
di« alle « ach dem Oderrhein marschircn und unde.
schreiblich ist dir Menge von Kanonen , Haubitzen und
MunttionSwägen , die den «emlichen W .g euischlaqen.
Man sollte sagen , daß die Armee rm Schild führe ,
ganz Frankreich zu erobern . Es scheint zuoerläßig zu
ftyn , baß der General Wurmser und zwar m kurzem,
über den Rhein gehen werde . Man hat hier diesen
Morgen eine heftige und anhaltende Kanonade , in
der Gegend von Oppenheim gehört. Heine sind die
in unsrer Nachbarschaft gestancnenKursächsischen Tmp «
pen aufgedrvchen . S >e marschiien über Lorsch den
Rbcin himmrerzu . — Aus Basel meloct man , daß
daselbst ein Gesandter des Turiner Hofs angekomwen
sey. — Der Kurmainzsschr Staatskanzlcr , Freyherr
von Albint , wird dem Vernehmen nach dem Friedens ,
kongreß bcywehncn . Würzdurg schickt den Dvmkapi .
tularrn , Grafen von Stadion dahin .



avberrPein . vom 5 September . , .
Die -französische Republick «st bey gegenwarti -

qm Umständen inchr -einer bloktrten , -als krieg -

führenden Macht ähnlich . Wenn einigen Nachrichten ,
Die wir aber nicht verbürgen können , zu trauen ist ,
fo war noch zur Zeit , als der preußische Minister Graf
won Hardenberg nach Berlin rechte « der Wohlfahrts¬
ausschuß gestimmt , dem König .

nm Preußen Die Voll ,
inacht zu geben , mit dem. Kaiser und Reich in ihrem

- Namen Frieden zu fWcchn - Nun lolien verzchiedne
> Umstände eine vollkommne Veränderung veranlaßt tza-

de » . Wan sagt , der Berliner Hof werde itzt bald er«
i öffnen, daß er ausser Stand geweicn , die fraazösijche
f Republick zur Wiederherstellung des Status quo und
1 Abtretung Der haute jenseits des Rheins zu bereden

-und müsse eS dem Kaster und Reich überlasten , sich
selbst allenfalls bessere Bedingungen zu verschaffen. So

st viel weiß man aber schon , daß nach gewissen Erklä -

h rungen Frankreich seme Grenzen bis an eie Maas fest¬
st Huschen , somit den durgundnchen Neichskrech fast ganz,
ü Zieh adzureissen gedenke . Da nun das deutsche Reich
H auf feine Zutegriml so sehr besteht , so ist man begie-
L rig , was dre weitern Negoziationen für eine Wendung
i Nehmen wertem
s Main ström , vs m 5 Sept . Felbmarschall , Graf

, -von Clairsail wirb heule in dem Hauptquartier zu
l Großgerau von fem -r Reise nach dem Nieterrhein zu.
8 rück erwartet . — Rach neuern Nachrichten sind die
8 Franzosen noch immer in dem Besitz der oberhalb Reu «
i wird gelegnen Jnftl ; nm die Brücke haben ste weg-
g geführt und bedienen sich itzt der Schiffe , um auf die
a Insei und von da wieder ans Land zu kommen . Dir
- Division des Kaiser !. GenernlUcutenanks von Werneck,

w,lchc dermalen in dem Lager dey Rüssclheim kam.
fl Pirk , wird sich allem Vernehmen nach in die Gegend
ß von Neuwied begeben. — Die Sachsen lagern sich
^ bey Rüsselsheim . — 3 » der Gegend von Oppenheim

lauern die Zurüstungen der Franzosen zwar fort , ge»
H schossen ist aber daselbst noch nicht geworden,
l Frankreich .

Paris , vom ze A « g . Emer der SckeelairS laS
gestern ein Schreiben des Er - G -' nerals Montesquieu
vor - Er beklagt sich über die gegen ihn angebrachte
Beschuldigung . Er versichert , er habe nie daran ge¬
dacht , ein Verräther der Frcyhcit zu werden , vielmehr
sey er rin einiger Anhänger der Repudlick. Auf den
Vor,Wag des Trcward wurde die Pemion des Mon .
teSq lieu an die drcy vereinigte Comite' s verwiesen , um
darüber innerhalb einer D cade Bericht zu ecstaitcn.
Douicel , «m Namen des öffentlichen Wohl -arkhsaus .
schußes , mclvkk , der Vorpsstenkcieg bey der- Alpen-
und Italienische » Armee d

'
aure immer noch fort . Die

brilüsche Flotte kreuyc zwischen Aibenga und Oneglia ,
und hatte sich 7 Genuesischer Schiffe , die mit Lebens.

Mitteln und Munition für unsre Armre Deladek lvarwp
bemächtigt, -unsre Kanonier - Chalouppen haben ober H
davon wicvee bekommen . Einrückung ins Bulletin .
Borssy d ' Anglas sagte : Frankreich «K der ZLfluchlsorl
frcyer Menschen ; es gewähtt den Fremden , die sich da.
hm flüchten , Hülfe , wie vielmehr wird es solche den¬
jenigen nicht versagen , die mit dem rühmlichen Titel
französischer Bürger beehrt sind. Zur Zeit , da die
Britten sich der Insel Korsika bemächtigten , sind weh .
rere ihrer heißen Liede zur Freyhcit wegen bekannte
Einwohner genöthigt gewesen , sich in die mittägliche
Dtpartemenke zu flüchten . Man hat ihnen Hülfe ge.
leistet , die aber -unzulänglich war . Ich bitte , daß
ihnen neue Hülfe zugeschickt werde , sie werden sie nicht
lang brauchen , denn Korsika trägt bas bcittische Joch
mit Ungeduld und wartet nur auf den Augenblick, eS
abzuschütteln . Der Vorschlag des Boissy d ' AnglaS
wird an bas Eomike der öffentlichen Hülfe verwiesen.
Auf das Schreiben des kommaudircndrn Generals der
Mosel , und Rheinarmee Pichegrü , vom 2z . Therrni .
Dvr , ( 10. Aug .) in Bezug auf dir Vollstreckung des
Dekrets der National - Convention vom 12 . des verfloß»
uen Messibors , < zo . Junp ) die an Oestrcich ausge -
lieferte oder aiff dessen Befehl arretirke und verhaftete
fünf Volkrepräsentanten ; die Minister und französische
Gesandte nebst ihrem Befolg betreffend , beschließt der
öffentliche Wohlfahrtsausschuß , wie folgt : Art . l .
Der Bürger Bacher , erster Sekretair , Dolmetscher
der Republick in ver Schweiz , wird zum Commissair
ernannt , um die Auswechslung der im Dienst der
französischen Republick von den Oestreichischen Truppen
zu Kriegsgefangnrn gemachten , gegen die im Dienst
des Hauses Oestreich von den Truppen der französischen
Republick zu Kciegsgesangnen gemachten Soldaten zu un»
terharipeln . 2) Der Bürger Bacher soll sich bei dieser
Unterhandlung nach den Verordnungen der sich auf die
Auswechslungskartel der Kriegsgefangnen beziehenden
Gesetze richten . Z ) Er soll als eine vorläufige unab .
änderliche Bedingung festsctzcn , daß die fünf Volksre »
Präsentanten , der Minister , die französischen Grsand .
len nebst den Personen ihres Gefolgs , die an Oestrcich
ausgcliefert , oder auf dessen Befehl arrelirt und auff
bewahrt worden , sogleich auf freyen Fuß gesetzt und
nach Basel geschickt werden sollen , dagegen wirb die
französische Regierung in dem nemliche» Augenblick die
Prinzrssinn Tochter des letzten Königs der Franzosen
nach Basel bringln , und derjenigen Person übergeben
lassen , weiche die Oestreichische Regierung , um sie zu
empfangen , adordnen wird ; zugleich werden auch die
andern gegenwärtig in Frankreich aufdewahrten Glie¬
der der Bourbonischen Familie aus dem Gebiet der
Revublick hcrausgehcn können , alles in Gcmäsheil dear
Dekrets der National - Convention vom rr . ve - siaß -e »
Messirors . ( zc>. Iany ) Die Ausfertigung gegenwae »
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regln Beschlusses soll dem General Pichegrü und dem
Bürger Bacher zugrstcllt werden. Unterzeichn« imConcepk : Merlin , Jean de Bry , Letourncur , ( vonder Manche ) V . rnicr , Marec , Gamont , Doulcct , Ra -douk , Dcftrmont . — Letourneur im Namen des öf¬fentlichen Wohlfahrtsausschusses trägt vor , daß dieUmstände , die anzenommnca Plane , die Nothwendig .keil , die Kriegsoperationen in den Alpen und in Jka .lien mächtig soiizufttzen , der Regierung den Entschlußadzrnöihigt haben , dir italienische und Alpenarmce zuvrrkheilen ; das Commandv der erstern soll dem Gene¬ral Scherer und die Anführung brr zweylen dem Ge¬neral Kellermann auvertraut werden . Diese sollen im
Einvcrständniß miteinander zu Werk gehen. Die Na .tional . Convention bestältigl diese Ernennungen . Aufden Vorschlag des ncmlichen , im Namen eben diese-
Comire ernennt die National , Convention den General
Hochc zum Anführer der Westarmee und dem ehema.
ligen lommandirenden General in den Westpyrenäm ,Moncey , üdergicbt sie das Commandv der Küstenar .mce von Brest ; der General Canclaux soll in den mit¬
täglichen Departements das Commandv führen .

Italien .
Genua , vom 24 Aug . Man vernimmt ron Ve¬rona , daß Herr Las Casas , spanifther

'
Minister in Ve¬

nedig , nach Verona kam und dem Grafen von Proven¬ce vfficiel den Frieden angezeigt hat . Man will auch
wissen, daß die französische Regierung sehr dringendvon der Repubiick Venedig veriangt hat , den Monsieurvon ihrem Gebiet wegznwriftn . Was darauf erfolg: «,ist nicht bekannt, aber so viel ist gewiß, daß dieser Prinznächstens sich an die Spitze der Ausgewanderten stel¬len , um in dir Provence einzusailen, ober zu dem
Condeischen Korps adgehen wird . — Es circulitt fsl .
gende Antwort des Pabsts an Ludwig den , 8 - —>> An
unfern geliebten Sohn in JESU CHRISTO , Lud¬
wig den iZten König von Frankreich und NavarraDen allerchustlichsten König . — Liebster Sohn . — MD
wahrer Belrüdniß haben wir den frühzeitigen Tod ihres
unglücklichen Neffen vernommen . Itzt rufen wir die
göttliche Vorsehung an, daß sie Eure Majestät stärke ,um die Last der Krone Ihrer Voreltern bey den ge¬genwärtigen unruhigen Zeilen tragen zu können. Nie¬mand hat die Wicderwärtigketten , die sie seit IhrerAdresse aus Frankreich erdulden mußten , so lebhaft

empfunden , alS wir . Doch es giedt ein Ende des
Uebelk . — Hrffm Sie auf die unendliche Barmhcr ,
zigkeit des Allerhöchsten; er allein wird zwischen Ihnenund dem französischen Volk entscheiden, ob « S republi¬kanisch ftyn , ober einem Köniz gehorchen sell. Möge- er Wille , den dieses Volk nächstens bey der Annahmeder netten Constitution zu erkennen geben wird , rie'Sk>.he Menschknseschlkchls befördern . Aie gegen»

wärttaen Grundsätze , die an die Stelle eines barbarl .schcn Schr -. ckcnesyst . ms in Frankreich getreten find/las¬sen un y ffcn , daß Fewkemchlüsse dir rveissen Ab,sichten Ss Allmächtigen erfüllen werden . RechnenSie auf bas Interesse und auf die Sorgfalt , die wirjkderzeil gegen den ältesten Sohn der Kirche hegen.Wir geben Em . Majestät Unfern apostolischen Segenund bitten GOTT , daß er Sir und Ihre Rechte in
seinen heiligen Schutz nehme. Pius VI .Livorno , vom '

29 Aug . Nachdem die brittisch«Flotte hier frische LcdenSmitttl und Wasser eingenom¬men har , so macht sie nun wieder Anstalten zur Ab¬fahrt . — In Corsrka sicht cs ziemlich unruhig aus , in .dem ein Thcil dieser Insulaner sich zu empören droht .Der bnttische Vicckönig sucht dem Ausbruch eines Auf¬standes durch Manifeste vorzubeugen , wonnven er denCvrsen alle Wvhtthaten verstellt , die ihnen Gr . ßdrilla »nicn erzeigt hat . In Aiscew legen die Britten Schiss -
Werste an und bauen KriegsschiffessDiese korsikanischrStatt hat einen guten Häven und di« ganze Insel ei¬nen grosse» Vorrats ) von kostbarem Schiffbauholz .

Sardinien .
Turin , vom iy Äug . Kürzlich ist der Abbate

Sogglu aus iLardinien , seinem Vaterland , hier an«
gekommen und hat bey dem König Audienz gehabt .Durch ihn vernimmt man , daß die Assairen auf die¬
ser Insel in einiger Unordnung zu ftyn sorlsahrcn , um
so mehr als die Departement « von Cagliari und Saftsari in starker Uneinigkeit find und das zweite in der
Regierung vom ersten unabhängig ftyn will. Vor»
unsrer Armee ist nichts von Wichtigkeit eingctroffen.

* KVLK1 ' 188LbLLU1 '.
Larlsruhe . Der bereits der iy Jahren als Gärtnerin die Fremde gegangene verscholleneJoh . Georg Ast ,dem seither von seinem verstorbenen Vater ein Vermö¬

gen von 188 si . io kr. angefallen , wird hicmit dergestalt
vvrzclaben , baß wenn er ober seine aüenfqUstge LndeSer-
bcn nicht innerhalb z Monaten erscheint , alsdann feit»
Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen Camion
ausgefoigt werden soll . Signatum in Fürst !. Hof«
marschallamk Carlsruhed . Al . Aug . » 79z .

Stein . Der sich schon IM Jahr 1747 . allster
Lands begebene, zweimal bcreiks in öffeittncycn Blak ,
lern vorgkladne , aber vichk erschienene 8ridoikn GZH»
icr , Burg >röiohn von Singen , ober besten alleufalsige
rechtmäßige Leibesecben werden hiermit edietalikcr voc .
geladen , a Dato trnerhaib drei Monaten dahier ztt
erscheinen , widrigenfalls das dem Gohler anaefallne
elterliche Vermögen seinen nächsten Anverwandten ei-
zenthümlich werde überlassen werben. SiPmtum bey
Amt Stein den 25 . Bug . 1795 .
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